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zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen e. unter der Adreſſe

an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin d. 2. Aug. Die Entſcheidung des Bundestages über

vie Veröffentlichung der Bundestagsverhandlüngen ſteht in dieſen Ta
en bevor. Es iſt nicht anzunehmen daß von einer Veröffentlichung

der Bundestagsverhandlungen ganz wird Abſtand genommen werden
können. Es iſt die Rede davon, daß ein Ausſchuß niedergeſetzt werde,
dem die Entſcheidung über Veröffentlichung oder Nichtveröffentlichung
in jedem einzelnen Falle obliegen ſoll. Bisjetzt iſt dies jedoch auch
nicht mehr als eine Propoſition. Der Kaiſer von Rußland wird in
Königsberg erwartet.

Der dieſſeitige Geſandte in Paris Graf v. Hatzfeld, hat be
hufs Beſichtigung der Jnduſtrie- Ausſtellung eine Urlaubsreiſe nach
London angetreten

Der Landrath des Weißenſeer Kreiſes, Hr. v. Münchhauſen,
Mitglied der erſten Kammer, iſt hier angekommen wie wir hören,
behufs einer Beſprechung über die bevorſtehenden Veränderungen im
Perſonal der Regierungen.

Nach der „Oſtſee Zeitung“ hat der Handelsminiſter v. d. Heydt
am 25. v. M. den Vorſtehern der Stettiner Kaufmannſchaft keine
beſtimmten Zuſicherungen über „die Herabſetzung der Durchfuhr
Zölle“ gemacht, ſondern ſie nur auf ein Anfangs Auguſt zu erwar

tendes Geſetz verwieſen. tDer „Staats Anzeiger“ enthält eine Circular Verfügung des
Miniſters des Jnnern, nach welcher der König durch Allerhöchſte
Hrrre vom 11. Juli das Kriegsminiſterium ermächtigt hat, ſowohl
in dieſem Jahre als künftig da, wo es die lokalen Verhältniſſe er
fordern, g Vereidigung der Rekruten erſt bei den Truppen ſtattfin

u laſſen.27 Sie neueſte Nummer des Juſtiz-Miniſterial- Blattes ent
hält ein Erkenntniß des Gerichtshofes zur Entſcheidung der Compe
tenzConflikte vom 24. Juni d. J., worin angenommen wird, daß
über Anſprüche, welche aus Anordnungen der Polizei Behörde zur
Abwendung gemeiner Gefahr hergeleitet werden ein förmliches Pro
zeßverfahren unzuläſſig ſei, die Entſcheidung darüber vielmehr lediglich
der Verwaltungs Behörde zuſtehe.

Bei der geſtern Abend. 6 Uhr ſtattgehabten Rektorwahl für die
hieſige Friedrich Wilhelms Univerſität iſt an die Stelle des bisherigen
Rekkors Profeſſor Tweſten der Geheime Ober Regierungs Rath und
Direktor des ſtatiſtiſchen Bureaus, Prof. Dieterici, gewählt worden.

Wir erhalten, meldet das C. B., aus London durch die Fe
der eines Schriftſtellers, deſſen Name in der technologiſchen Literatur
mit Achtung genannt wird, folgende von der deutſchen Preſſe nicht
unbeachtet zu laſſende Mittheilung: „Die Engländer erkennen die kul
kurhiſtoriſche und merkantile Bedeutung der Ausſtellung ſehr wohl,
und dieſe Erkenntniß ſtimmt ſie nicht eben günſtig. Es wäre in der
That zu viel verlangt, wollte man ihnen zumuthen, daß ſie ſich dar
über freuen ſollen, von der hohen Meinung, in der ſie bisher ihre
eigene Induſtrie über die aller Länder zu ſtellen ſich gewöhnt hatten,
nunmehr ablaſſen zu müſſen. Allein es iſt unwürdig, in welcher
kleinlichen Art ſie ihren Aerger auslaſſen. Nicht genug, daß die Aus
ſtelungskommiſſion trotzdem daß ſie ein glänzendes Geſchäft
macht den deutſchen Ausſtellern gegenüber wenig Bereitwilligkeit
und Gefälligkeit bewieſen hat und daß man gegen ſie unnachſichtig
die Beſtimmungen der Ausſtellungs Ordnung in Anwendung bringt
während den Engländern geſtattet iſt, allen möglichen Humbug zu
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exponiren, nicht genug daran auch die größeren Organe ſüchen die
Bedeutung der deutſchen Induſtrie in aller Weiſe hämiſch herabzu
ſetzen. So hat die letzte Nummer der Jlluſtr. London News einen
Artikel über die Erzeugniſſe des Zollvereins, die ohne Frage in ihrer
Totalität die bedeutendſten der ganzen Ausſtellung ſind. Jene Zei
tung kann die Thatſache auch im Allgemeinen nicht leugnen ſie räumt
ſie ein, aber ſie begleitet ſie mit hämiſchen und. boshaften Bemerkun
gen. Sie wirft z. B. Krupp aus Eſſen vor er habe von ſeinem
trefflichen Stahl nur eine Kanone und Küraſſe zu machen verſtanden
und erwähnt, daß die Nordamerikaner jetzt Stahlwaaren in Deutſch
land kaufen aber dieſelben mit engliſchen Stempeln verſehen laſ
ſen! Es wäre in der That an der Zeit daß die deutſche Preſſe
etwas energiſcher ihre redlichen und intelligenten Arbeiter in Schutz
nähme. Laſſen wir uns wenigſtens den einen Ruhm nicht nehmen,
den wenn wir anders ſelbſt ihn nicht aufgeben, uns trotz alledem

einen Platz unter den erſten Völkern der Welt zu ſichern.

Frankfurt a. M., d. 30. Juli. Die Bundesverſammlung
hielt geſtern eine Plenarſitzüng, welche von Nachmittags 1 uhr
währte und in der ſämmtliche Bundestagsgeſandte anweſend waren.
Selbſt der hamburgiſche Geſandte, Syndiküs Banks, der vorgeſtern
Abend nach einer mehrtägigen Abwesenheit von Heidelberg wieder hier
eintraf, hatte ſich trotz ſeines leidenden Zuſtandes von der Theilnahme
an dieſer Sitzung nicht ausgeſchloſſen. Die Verhandlungen führten
jedoch abermals zu keinem Reſultat, weder nach der einen, noch nach
der andern Seite hin, und ſteht auch ſo bald eine Einigung nicht zu
erwarten.

Wie der Weſer Zeitung aus Frankfurt a. M. geſchrieben wird,
haben die vom Bunde beabſichtigten Maßregeln gegen die Preſſe an
der hannoverſchen Regierung einen entſchiedenen Gegner gefunden, in
dem dieſelbe ihren Geſandten am Bundestage unter Mittheilung einer
ler gen Denkſchrift inſtruirt hat, gegen jene Projecte ſich zu
erklären

Als Curioſität, aber als ſehr beachtenswerthe, theile ich Jhnen
mit daß das Bundespalgis noch immer die ſchwarzroth goldene Fahne
über ſeinem Eingange trägt, und daß der Titel des bundestäglichen
Staats Kalenders mit dem von der deutſchen Nationalverſammlung
dekretirten ungekrönten Doppel Adler geſchmückt iſt. Alſo doch wenig
ſtens ein Zeichen für alle Deutſchen. Auch das Frankfurter Linien
Bataillon hat die deutſche Kokarde noch nicht abgelegt. (V. 3.)

Kaſſel d. I. Auguſt. Am heutigen Tage iſt folgendes Aus
ſchreiben des Geſammtſtaatsminiſteriums von vorgeſtern, betreffend die

Suspendirung eder Thätigkeit des bleibenden landſtän
diſchen Ausſchuſſes, veröffentlicht

In Folge allerhöchſter Entſchließung Sr. königl. Hoheit des Kurfürſten wird
auf Veranlaſſung der beiden Kommiſſäre von Oeſterreich und Preußen, als den
durch Bundesbeſchluß vom 11. Juni d. J. dazu bevollmachtigten hohen Regierun
gen nämlich des k. k. öſterreichiſchen FML. Grafen v. Leiningen Weſter
burg und des königl. preußiſchen Staatsminiſters Uhden, hiermit unter Be
zugnahme auf die Ausſchreiben des Miniſteriums des Innern vom Februar und
des Geſammtſtaatsminiſteriums vom 12. Juli d. J. zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß durch Anordnung des Bundeseivilkommiſſars vom 26. December v. J.
dem permanenten landſtändiſchen Ausſchuſſe bis auf weiteres jedes ne Zuſam
mentreten, ſowie jede amtliche Thätigkeit überhaupt unterſagt rn en iſt, und m
Ungehorſam gegen dieſe Anordnung auf die dem beſtebenden e e T
ſprechende Weiſe geahndet werden ſoll und haben ſich Alle die Auiſteheht zu achten. Kaſſel am 30. Jiſtt I. Kurt S ſmntntſtaatss
kium. Haſſenpflug. Volmar, Haynagn. Baum ach.



Ferner iſt erſchienen das folgende Ausſchreiben des Geſammt
ſtaatsminiſteriums vom ſelben Tage, die Sicherſtellung der in Ver
anlaſſung des Bundesvollſtreckungsverfahrens ergriffenen Maßregeln
und erlaſſenen Anordnungen, ſowie die Beſtrafung dagegen gerichte
ter Unternehmungen betreffend

In Gemäßheit allerhöchſter Entſchließung Sr. königl. Hoheit des Kurfürſten
wird auf Veranlaſſung der beiden Kommiſſare von Oeſterreich und Preußen, als
den durch Bundesbeſchluß vom 11. Juni d. J. dazu bevollmächtigten hohen Re
gierungen, nämlich des k. k. öſterreichiſchen Feldmarſchalllieutenants Grafen v.
keiningenWeſterburg und des königl. preußiſchen Staatsminiſters Uhden, zur all
gemeinen Kenntniß gebracht daß allen kurfürſtlichen Behörden und Beamten ohne
Ausnahme jede amtliche Erörterung oder Berührung der Compe
tenzfrage bezüglich der Bundes action in Kurheſſen und der ſeit
Beginn derſelben erfolgten Erlaſſe und nordnungen der Bun
descivilkommiſſion unterſägt iſt, ſowie ferner jede Cognition über deren
rechtliche Gültigkeit und Wirkſamkeit, ſowie über die Gültigkeit der auf Veran
laſſung der Bundeskommiſſare erlaſſenen landesherrlichen Verordnungen und mit
ihrer Zuſtimmung ertheilten proviſoriſchen Geſehe ausgeſchloſſen bleibt. und daß
daher jede Amtshandlung oder jedes Verfahren oder jedes ſonſtige Unternehmen
welches als eine mittelbare oder unmittelbare Zuwiderhandlkung
gegen dieſe Beſtimmungen ſich darſtellt, an dem Schuldigen als Aufruhr
kriegs gerichtlich beſtraft werden ſoll, und haben hiernach Alle die es
angeht, ſich zu achten. Kaſſel, am 30. Juli 1851. Kurfürſtt. Geſammtſtagtemi
niſterium. Haſſenpflug. Volmar. Haynagu. Baumbach.

Endlich ſoll heute, wie die hieſige Zeitung meldet die neue
Gerichtsorganiſation erſcheinen. Oeffentlichkeit, Mündlichkeit und
S ſind darin beibehalten, dagegen wird das ganze Ge
richtswen jene unbedeutenden Fälle, die ſeither weit mehr Koſten verur

ſachten, als ſte werth waren, und die, wo ein Geſtändniß des An
geklagten vorliegt, entzogen. Die Zahl der Obergerichte wird auf
zwei vermindert, in Kaſſel und Fulda die Zahl der Städte, in
welchen Schwurgerichte abgehalten werden auf neun vermehrt
dieſe ſind. Kaſſel, Eſchwege, Rotenburg, Fritzlar, Rinteln, Mar
burg, Fulda, Schmalkalden und Hanau. (O P A.3.)

Fulda, d. 1. Aug. Heute Morgen iſt der letzte Reſt der bai
riſchen Artillerie und Kavallerie, welcher noch in Heſſen lag, hier
durch und nach Baiern gezogen morgen trifft die Infanterie und den
Tag darauf das öſterreichiſche Jägerbataillon hier ein, ſo daß in drei
Tagen Heſſen ganz geräumt iſt. Statt deſſen wird aber der Stand
der heſſiſchen Regimenter vermehrt um den Kriegszuſtand auch noch
fernerhin über einem vollſtändig ruhigen Lande aufrecht zu halten.

eute Morgen ſind zwei Kompagnieen des hieſigen Regiments nach
geſandt worden um daſelbſt die abgegangenen Baiern zu

erſetzen.

Nürnberg, d. 28. Juli. Seit den letzten Tagen der verfloſ
ſenen Woche bis geſtern trafen die Mitglieder des deutſchen Eiſenbahn
bauvereins zu der heute ausgeſchriebenen Generalverſammlung allmä
lig hier ein und der königl. baieriſche Oberpoſtrath v. Nobiling hatte
die Leitung der hierzu nöthigen Vorbereitungen mit aller dem Zweck
und der Bedeutung dieſer Verſammlung entſprechenden Umſicht über
nommen und ausführen laſſen. Die Laändergebiete DOeſterreich, Preu
ßen, Baiern Württemberg, Sachſen Hannover Heſſen Mecklen
burg Braunſchweig Hölſtein und Hamburg hatten Mitglieder von
49 Direktionen Kommiſſionen, Verwaltungen c. c. etwa 70 bis
80 Sachverſtändige, geſandt. Heute früh um 9 Uhr verſammelten ſich
dieſelben im kleinen Saale des Muſeums zu der beſagten Berathung,
die wenn auch nicht als eine öffentliche angekündigt, döch auch nicht
ſtreng geheim gehalten wurde. Um 9 Uhr eröffnete der Vorſitzendedie Saſammun durch eine kürze Anrede, in welcher derſelbe den

königl. Regierungspräſidenten Mittelfrankens Hrn. v. Volz in gewähl
ten Worten vorſtellte der darauf, nachdem ſich die geſammte Ver
ſammlung von den Sitzen erhoben, die Männer des fördernden Ver
kehrs zur nationalen und internationalen Wohlfahrt begrüßte und in
längerer Rede über den Nutzen der Eiſenbahnen und ihre Vervoll
ſtändigung, an der ſich Baiern ſo kräftig betheilige, ſprach, zugleich
der Verſammlung kund that, daß er an der Stelle des verhinderten
Staatsminiſters Hrn. v. d. Pfordten, den ihn ehrenden und erfreuen
den Auftrag, in der Mitte ſo vieler tüchtiger Männer und Staats
beamten zu erſcheinen, vollziehe. Darauf ging der Präſident zur
Geſchäftsordnung über und die Verſammlung verhandelte nur in Re
den und Gegenreden über ſpecielle Einführungen und Verbeſferungen
des Betriebs im Geſammtnetz des Vereins. Die nächſte Sitzung ſin
det Honnerstag den 31. Juli ſtatt, die zwiſchen liegende Zeit werden
verſchiedene Unterhaltungen ausfüllen.

Hamburg, di 2. Aug. Am 18. Aug. werden ſämmtliche öſter
reichiſche Truppen welche ſich hier im Norden befinden, ein großes
Feldmanoeuvre in der Umgegend Hamburgs ausführen Zu demſelben
werden mehrere öſterreichiſche hohe Militärperſonen unter Anderm der
Erzherzog Albrecht wie auch viele höhere Offiziere anderer Staaten
erwartet. Auch hieſige Privatperſonen haben bereits Einladungen er
halten demſelben beizuwohnen. Man will in dieſem militäriſchen
Schauſpiele vielfach ein Abſchiedsfeſt der Deſterreicher erblicken. We
higſtens ſoll es ſehr wahrſcheinlich fein, daß die üſterreichiſchen Trup
pen Ende Auguſt oder Anfang September Holſtein, und ſomit auch
das hamburger Gebiet räumen werden. (Hamb. Nachr.)

Aus Holſtein, d. 31. Juli. Jedenfalls ſteht uns in der nach
ſten Zukunft eine Veränderung bevor hierfür ſprechen die unausge
ſetzten Berathungen der Kommiſſare die auf dem kieler Schloß ge
pflogen werden. Am währſcheinlichſten dürfte eine Veränderung in
der Stelle der beiden deutſchen Bundeskommiſſare vor ſich gehen,
deren Vollmachten mit dem 25. Juli bereits abgelaufen waren. Ich
erfahre daß dieſelben jedoch ohne ſpecielle Vollmachten, ihre Functio
nen einſtweilen förtſehen werden bis ſeitens des Bundes defſinitivere

en einfacher, wohlfeiler, und den Schwürgerichten werden

ne ſein werden. Dieſe werden entweder einen
Kommiſſar zur Ablöſung dieſer beiden abſenden oder auch die Regie
rung den Händen des Königs von Dänemark übergeben das Letztere
hat jedoch wenig Wahrſcheinlichkeit für ſich. (D. A. 3.)
S Wien, d. 1. Auguſt. Ueber den Aufſchub der Reiſe des Kai
ſers nach Galizien ſind zahlloſe Konjekturen im Publikum verbreitet.
Die wahrſcheinlichſte Urſache dieſer Reiſeverzögerung liegt nach glaub
würdigen Quellen in den Berathungen, die gegenwärtig im Mini
ſterrathe unter dem Präſidium Sr. Majeſtät über die ungariſchen
Angelegenheiten ſtattfinden. cDie Nachrichten über die Reſultate, welche durch die Verhand
lungen zwiſchen der öſterreichiſchen Regierung und dem Hauſe Roth
ſchild in Betreff eines abzuſchließenden Anlehns bis jetzt erzielt wur
den, ſind ſehr unbeſtimmter Art, und nur ſo viel ſcheint feſtzuſtehen,
daß noch eine Differenz zwiſchen den kontrahirenden Theilen darin be
ſteht, daß das Miniſterium den Termin der im Kommiſſionswege ab
zuſetzenden Effekten länger hinausſchieben will, als das Banquier
haus die Neigung hat.

Die ſtattgefundene Wahl des proteſtantiſchen Dr. Bonitz zum
Dekan der philoſophiſchen Fakultät iſt geſtern vom Univberſitätskonſiſto
rium mit 11 gegen 1 Stimme verworfen worden. Profeſſoren, aus
dem proteſtantiſchen Deutſchland hierher berufen, werden in ſolchen
Beſchlüſſen keine ſonderliche Aufforderung finden, ſich einem Lande
zuzuwenden, wo ſie wohl mit den übrigen Männern des Lehrfaches
alle Mühe und Anſtrengung zu theilen haben, aber von den öffentli
chen Anerkennungen und Auszeichnungen ausgeſchloſſen werden.

Jtalien.
Die Breslauer Zeitung ſchreibt Feld marſchall Radetzky,

dem die Beſiegung der Piemonteſen und die Unterwerfung der Jn
ſurrection ſo leicht geworden ſoll ſehr trübe geſtimmt ſein über die
Schwierigkeiten welche ſeine Civilverwaltung zu bekämpfen hat, der
ſelbſt eine nur oberflächliche Pacifikation nicht gelingen will, obſchon
bereits alle Verſuche der Milde und Strenge vergebens erſchöpft wur
den ſein Ehrgeiz, der nicht blos den Lorber des Siegers, ſondern
auch die Palme des Staatsmannes anſtrebt, fühlt ſich tief verletzt
durch die Beharrlichkeit des finſtern Grolles worin das lombardiſche
Volk gegen die Regierung verharrt; weil er recht gut begreift, daß
eine Eroberung unter ſolchen Umſtänden ein höchſt zweifelhafter Beſitz
bleibt und die innere Kraft des Staats verzehrt.

Frankreich.
Paris d. 31. Juli. Ein neues Bulletin des Central-

Widerſtands Ausſchuſſes iſt geſtern heimlich in mehreren Vier
teln von Paris vertheilt worden mehrere Exemplare ſollen während
der Nacht an die Mauern angeſchlagen worden ſein. Daſſelbe hat
die nämliche Form wie die frühern iſt „An das Volk“ überſchrieben
und trägt die Nummer „„13. Bulletin Daſſelbe fängt mit den
Worten an: „Die Reviſion iſt todt gemacht die Revolution iſt aber
noch nicht gerettet c. Die Exekutivgewalt und die ſogenann
ten reactionairen. Parteien werden in demſelben wieder heftig ange
griffen Am Schluß wird zum feſten Zuſammenhalten der revolutio
nairen Partei aufgefordert, damit ſie „am Tage des Kampfes be
reit. ſei. Wie verlautet hat die Polizei in der Straße Segur
wieder eine geheime Preſſe auf der dieſes Bulletin angefertigt wor
den ſein ſoll, mit Beſchlag belegt. Auch ſollen mehrere Perſonen,
die man für die Urheber hält, verhaftet worden ſein.

Die neuliche Nachricht der „Aſſemblee Nationale daß Cavaignac
förmlich vön der Kandidatur zur Präſidentſchaft im Jahre 1852 zurück
getreten ſei und Carnot vorgeſchlagen habe, können wir für unrichtig
erklären. Dagegen iſt unter den Mitgliedern der Linken ſehr ſtark
davon die Rede, alle Fractionen der republikaniſchen Partei und wo
möglich ſogar den Tiersparti zu einem Kongreß aufzufordern, um
einen Präſidentſchafts Kandidaten ausfindig zu machen der durch
ſtreng conſtitütionelle Geſinnungen allen Schattirungen der Oppoſition
genügen könnte. Der Berg wird binnen Kurzem ein Manifeſt ans
Volk erlaſſen um ihm ſein ganzes politiſches Benehmen und nament
lich ſein Votum über die Reviſion der Verfaſſung auseinander zu
ſetzen und zu rechtfertigen K. 3.)

Großbritannien und Irland
Londvn, d. 31. Juli. Das Unterhaus hielt geſtern eine ſoge

nannte Morgenſitzung von 12 Uhr Mittags bis 6 Uhr Abends, in
welcher Lord J. Ruſſell anzeigte, daß er auf Vertagung des Hauſes
vom bis 6. Aug. antragen werde, ſodaß die Gemeinen kommende
Woche nur zuſammenkommen würden, um der Prorogationsceremonie

beizuwohnen. 2Aus Limerick erfährt man daß die bevorſtehende Wahl die ganze
Stadt in Aufregung verſetzt hat. Graf Surrey hielt am Montag
ſeinen Einzug und wurde von einem zahlreichen Pöbelhaufen emnpfan
gen, unter welchem ſich jedoch auch viele Wähler befanden. Das
Reſultat des Kampfes läßt ſich noch nicht beſtimmen. Die Prieſter
ſetzten alle Hebel in Bewegung um den Sieg ihres Kandidaten zu
ſichern den ſie als den Vertheidiger des wahren Glaubens bis um
Himmel erheben während ſie ſeinen Gegner Herrn Ruſſell als Se
teſtanten ünd Whig für die Jncarnation des Böſen erklären Letzte
rer beruft ſich zwar auf ſeine Nationalttät als Jrländer und fordert
ſeine Landsleute auf ſich nicht durch einen ihnen ganz fremden Eng
länder vertreten zu laſſen allein in der jetzigen religiöſen Kriſts durf
ten die ſonſt in Irland ſo ſtarken nationalen Gefühle der überwiegen
den Sorge für die Intereſſen der Hierarchie weichen 4
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Die Ausſtellungs Kommiſſion iſt zu dem Entſchluſſe gekommen,den Preis za peenienenten Eintrittskarten auf 2 und 1 Pfd. St.

herabzuſetzen. Von dem Tage an, wo das Parlament prorogirt wird,
fällt auch das Entree an Sonnabenden auf 21 Schilling Von ei
ner Ermäßigung an den anderen Wochentagen (1 Sch.) iſt vor der

and. noch keine Rede. Es iſt die Abſicht der königl. Kommiſſion,
ſämmliche Berichte der Ausſtellungs? Jurh's mit Abbilvungen der
intereſſanteſten Gegenſtände illüſtriren zu laſſen und ein Exemplar
dieſer Berichte einer jeden Regierung, die bei der Ausſtellung reprä
ſentirt iſt, zu überreichen.

Der Einfluß der Eiſenbahnlinien auf das Bevölkerungsverhält
niß wird durch die Liſten der neuen engliſchen Volkszählung ſehr
deutlich nachgewieſen. Es ergiebt ſich daraus daß die Seelenzahl
derjenigen Orte, welche ſich in mittelbarer oder unmittelbarer Nähe
von Eiſenbahnen befinden, während der letzten zehn Jahre bedeutend
geſtiegen iſt, während diejenigen Orte, die außerhalb des Bereichs
des Eiſenbahnnetzes liegen, entweder gar nicht oder doch nach einem

ünverhältnißmaäßigen Maßſtabe an Einwohnerzahl zugenommen
aben.

Am 19. Auguſt ſoll in der irländiſchen Hauptſtadt eine große
Katholiken Verſammlung, als Demonſtration gegen die Titel- Bill
ſtattfinden. Man glaubt Erzbiſchof Cullen, der katholiſche Primas
von Jrland, werde dabei präſidiren.

Polhtechniſche Geſellſchaft.
In einer frühern Sitzung regte Dt. Schadeberg an, wie äußerſt zweckmä

hig es ſei, wenn die polytechniſche Geſeüſchaft eine Sammlung von Rohſtoffen,
techniſchen Materialien und Werkzeugen anlege, um dadurch die finnlichen Grund
lagen für die technologiſche Anſchauung zu gewinnen. Wären die einzelnen Mit
glieder auch nicht in der Lage die Sammlung mit neu erfundenen Werkzeugen zu
Ledenken und müßten ſie die Sorge für Beſchaffung dieſer Gegenſtände der ganzen
Geſellſchaft überlaſſen welche mit ihren Geſammtmitteln eintreten müſſe ſo könn
ten doch die Mitglieder in der freiwilligen Ablieferung von Rohſtoffen und techni
ſchen Materialien das Beſte leiſten wenn jeder nach ſeinem Theil von allen Ma

Jn der nächſten Sitzung überbrachte Hr. Tiſchlermeiſter Kramer 29 eigens
dazu bearbeltete Proben von verſchiedenen Holzſorten, nämlich Kiefern Weistkan

ſeite des Stammes zu zeigen und knüpfte daran einen ſehr intereſſanten und be
lehrenden Vortrag, in welchem er folgende Fragen beantwortete
1) woran erkennt man an dem in Bretter geſchnittenen Kieferbaum, ob derſelbe

im dichten Wald oder in mehr Lichtung, in mehr fettem dder ſandigem Boden
aufgewachſen

2) wie muß der Baum zu Brettern geſchnitten werden, um für die Tiſchlerarbeit
das anwendbarſte Holz zu liefern

Die Frage 1 beantwortete Herr Köpke dahin Kiefernholz, welches auf fettem
Boden gewachſen zeigt mehr grobe Jahrringe oder wie es die Tiſchler nennen
Jahren, und giebt durch ſeinen mehr raſcheren Wuchs ein mildere Holz, welches
ſich beſſer zur Zimmerer als zur Tiſchler Arbeit eignet z wenigſtens laſſe ſich nie
ein feines Möbel daraus fertigen, zu welchem letztern man ſtets das auf mehr ſan
digem Boden und mit feinern (dichtern) Jahren gewachſene Holz benutze Kiefern,
welche im dichten Wald gewachſen, erkenne man leicht an den mehr gleichförmigern
Jahren welche ſich wohl durch die mehr gleichmäßigere atmoſphäriſche Wirkung
auf den Stamm bildeten. Dieſes Holz eigne ſich daher auch ſehr gut zur Tiſchler
Arbeit. Kiefern welche mehr im Freien oder am ſüdlichen Rande der Forſten,
alſo der vollern und ungeſchmälertern Einwirkung von Licht und Wärme ausge
ſetzt ſtehen zeigen den Kern mehr aus der Mitte gewachſen was wohl darin ſei
nen Grund haben möge, daß der der größern Wärme ausgeſetzte Baum weit ſchnek
ler ſchießt, größere und weichere Jahrringe zeigt als der nach der Nordſeite hin
ſtehende Baum

Die zweite Frage beantwortete Herr Köpke ſo: Es iſt zweckmäßiger den
Stamm von der Oſt nach der Weſiſeite oder umgekehrt in Bretter zu ſchneiden,
da dieſe ſo geſchnittenen Bretter ein beſſeres Material liefern als ſolche welche
n Der Nord nach der Südſeite geſchnitien ſind.
abe An dieſen Vortrag ſchließt ſich ein anderer des Tiſchlermeiſter Hrn. Krauſe,
bahn Anpflanzung der Fichken, Tannen und Kiefern etc. an. Der
ch dw Inhalt iſt, daß die zweckmäßigſte Anpflanzung geſchieht, wenn man

die Stamm n ſondigen Voden 4 hie hoöchſtens 6 Fuß von einander bringt Haben
der Schnate die gehörige Starke erreicht ſo werden ſie gefällt und ſogleich nach
ſo iſt et rathſe e gebracht. Können vie Bretter nicht gleich geſchnitten werden
ſelben nicht Ken die Stämme bis zum Schneiden ins Waſſer zu legen damit die
Schneiden derfelben den. Sollen die Bretter nicht widerjährig ſein, ſo muß das

iden müſſen di n der Oſt nach der Weßſeite geſchehen, und nach dem
Schneiden mü t an et zum austrocknen gut gufgehölzert werden. Die Kie
ker darf im Juli Breteſt nicht geſchnitten werden da die in dieſen beiden Mo
vgten e Kieferz Fhr leicht blau werden. Tannen und Fichtenholz
trägt mehr als be Die Bretter haben eine rechte und eine linke
Seite. Auf der rechten Seite liegen die Jahrringe oder Jahren erhaben auf der
Unken Seite hingegen vertieft man erkennt dieſe Seiten auch an dem Hirnende,
die Seite nach welcher die Jahren aslaufen, iſt die rechte und umgekehrt die
lnke. Wenn ine Arbeit gut ſtehen ſoll, ſo muß man die rechte Seite nach Außen
ingen; beingt man umgekehrt die liner Seite nach außen ſo wird die Arbeit

daten halten am beſten wenn man Mord mit Nordkame und Sir inSüdkante verbindet Die Kentzeichen der Nord von der Südſeite ſind die mehr
iHtern Jahren der erſtern von der lettern, Kiefernholz iſt ſowohl zur Siſchler

Als Zimmerer Arbeit das beſteyr weil es durch ſeine Fenigkeit mehr Dauer hat
zwi Unter Bezugnahme auf die Aeußerung des Hrn. Krauſe über den Unterſchied

ſchen der Tragtraft der Tannen, Kiefern und Fichten führte Hr. U Scha
ſtatt an, daß die Technik bei Bauten und größern Waſchinenwerken den phy

ſchen Unterſchied der Tragkrafte der genannten »Hölzer zwar anerkenne,

in der Ausführung aber aus Rückſicht auf die vielen auf die Tragkräfte der Hölzer
einwirkenden und tet unficher machenden und ſchwächenden Einflüſſe von den
theoretiſchen Unterſchieden ganz abſehe und deshalb in der Anwendung eine für
alle Holzarten gleichförmige Regel beobachte. Mit Bezugnahme auf den eben er
Wienenen zweiten Theil „des techniſſchen Handvbuches gab alsdann Dr.
Schadeberg die für die Praxis brauchbaren Formeln an.

Darauf brachte Herr Dr. Schadeberg die Zweckmäßigkeit der Anſtriche für
hölzerne Fußböden und Treppen zur Erörterung Um die Anſicht der Geſellſchaft
zu hören theilte Herr Hr. Schadeberg Linen Aufſatz des Herrn Thorr, In
ſpektors des allgem. ſtädtiſchen Krankenhauſes in München, mit. Es werden darin
zwei Anſtriche als erprobt angegeben. Nach dem einen Verfahren muß der
boden dreimal mit heißem Leinölfirniß angeſtrichen werden. Der andere Anſtrich
beſteht darin daß der gereinigte geebnete, ausgeſpänte und vollkommene trockene
Fußboden zuerſt mit kaltem Leinöl eingelaſſen und dann mit Weingeiſt aufgelöſtem
Schellack angeſtrichen wird. Das übereinſtimmende günſtige Urtheil der Geſell
ſchaft war für das erſte Verfahren und ließe ſich daſſelbe für Privatwohnungen
bei dem geringen Koſten Aufwande wohl leicht anwendenn t

Ferner theilt Herr Pr. Scha de berg über das Gewicht dern Kartof
feln Folgendes wit: Durch die vielſeitigſten Verſuche iſt feſtgeſtellt daß der
Gehalt der Kartoffel an Stärkemehl und trocknen Stoffen um ſo größer iſt, je
größer das ſpeſifiſche Gewicht derſelben ſich herausſtellt. Es giebt aber verſchie
dene Methoden, wie man die Kartoffeln auf ihr ſpezifiſches Gewicht prüfen kann,
keines Aber, welches ohne Weiteres das mittiere ſpezifiſche Gewicht einer ganzen
Kartoffelſorte zu beſtimmen geeignet iſt. Dieſem Uebeiſtande haben die Doktoren
Schulze und Freſenius abgeholfen. Das Verfahren derſelben iſt Folgendes
Man füllt ein weites Glas oder eine Schüſſel mit Waſſer bis zur Hälfte und löſ't
darin eine reichliche Menge Kochſalz auf. Alsdann wäſcht man ſo viel Kartoffeln
veiu, als man jur Prüfung verwenden will, und wirft ſie in die Salzlöſung Jſt
die Salzlöſung ein ſehr ſtarkes Salzwaſſer, ſo werden die Kartoffeln nicht unter
ſinken, ſie werden alle auf der Oberfläche ſchwimmen. Iſt dies der Fall ſo ver
dünnt man das Salzwaſſer durch vorſichtiges Zugießen reinen Waſſers und ſetzt
dies ſo lange fort bis die eine Hälfte der Kartoffeln untergeſunken, die andere
aber oben gebliebenriſt. Hat man dieſen Punkt erreicht, ſo nimmt man die ſämmt
lichen Kartoffen mit einem Seihelöffel heraus und hängt ein Araometer in die
Flüſſigkeit. as alsdann vom Aräometer angegebene ſpezifiſche Gewicht der Salz
löſung iſt gleich dem mittlern ſpezifiſchen Gewicht der Kartoffelſorte.

Schließlich theilt Herr Dr. Schadeberg der Geſellſchaft einen Aufſatz über
das Terpentin- Oel als Hausmittel mit

Fremdenliſte,
Angekommene Fremde vom 2. bis 4 Auguſt.

Jm Kronprinzen Hr. Gutsbeſ. Lobius a. Hannover. Hr. Partik. Baunmgar
ten a. Halterſtadt. Hr. Forſtmſtr. v. d. Borch u. Hr. Oberforſtmſtr. v. Dall
witz a. Merſeburg. Hr. Rittergutsbeſ. Seidel a Mühlen. Mad. Kramer a.
Leipzig. Die Hrrn Kaufl. Meinecke a. Hamburg Riedel a. Erfurt, Willing
u. Blättner a. Magdeburg

Stadt Zürich Hr. Geh. Finanzrath v. Könen a. Berlin. Hr. Oberſt Stockmar
m. Fam. a. Deſſau. Hr. Zahnarzt Hering u. die Hrru. Kauft. Reumuth u
Stahl a. Leipzig. Hr. Inſpektor Zur a. Zerbſt. Hr. Fabrik. Kunkel a. ins
gelſtedt. Hr. Amtm. Schmidt a. Roßla Hr. Antikenhdlr. Weiſe a. Vresden,
Die Hrru. Kaufl. Blanchart a. Erfurt, Halle a. Brandenburg, Metz a. Kaſſel

Goldner Ring: Hr. Oberpred. v. Ponickan a. Wanefeld. Hr. Pred. Kopitz a.
Laucha. Hr. Präperant Zeiz a. Oranienburg. Hr. Kreisger.Act. Kurſchmann
a Quedlinburg. Die Hrru. Kaufl. Werningshauſen a. Hagen u. Schollmann

Engliſcher Hof die Hrru. Kauft. Heidrich a. Bernburg Schott a. Leipzig,
Jäger a. Oppurg, Schramm al Erfurt. Die Hrn. Partik. Schmitz a. Drest
den, Willfert a. Crimitſchau. Hr. Candidat Ramdohr a. Stargard. Hr. Ren
tier Kögei a. Eiſenach.

Goldnen Löwen Hr. Poſtbeamter Tiebe a. Königsberg. Die Hrru. Prediger
Anton a. Seegrehna u. Kaliſch a. Gotha. Die Hrrn. Kaufl. Bimme a. Er

Stadt Hamburg Hr. Tuchhdlr. Schulze a, Nordhauſen Hr.
rée a. Frankfürt. „Mad. Pompe a. Stettin e Seite So
gen. Hr. Partik. v. Sandern a. Stralſund. Hr. Reg.Rath v. Thorn a
Breslau. Hr. Kammerger.-Refer. Bormann a. Hälberſtadt. Hr. Appellat.
Ger.Refer. v. Beſſer a. Ratibor. Hr. Bauinſp. Hecker a. Zeiz. Hr. OLGſ
ſeſſor Ackermann u. Hr. pr. Arzt Dr. Frenkel a. Jeßnitz. Die Hrrn. Ritter
gutsbeſ. Deißner u. Paiske a. Pommern. Hr. pr. Arzt Dr. Giebner u Hr.
Kaufm. Roſenberg a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Lißmann a. Dresden.

Goldne Kugel: Die Hren. Kauf Wilhelm a. Oberweisbach, Voigt a. Naum
burg, Hermann a. Dresden, Köhler a. Frankfurt, Lippmann a. Mainz, Wer
ner a. Berlin. Hr. Maler Sobotti a. Berlin. Hr. Weinhdlr. Brunngräber
a Benshauſen. Hr. Actuar Philipps a. London Hr. Partik. Schmidt a. Ba
ſel. Hr. Oekon Buckow. a. Burg. Hr. Rentier Körſch, a. Hamburg. Die
Hrrn. Lehrer Hartmann a. Hresden, Sernau a. Leipzig.

Magdeburger Bahnhof Die Hrra Partik. Döberit u. Rechtsanw. Schmidt
a. Altenburg. Die Hrrn. Schauſp. Limbach da. Leipzig Litow a. Dresden.
Die Hrrn. Kaufl. Reiter a. Dresden Gürtler aus Erefeld, Erlich a. Etſenach,
Burchard a. Bremen.

Thüringer Bahnhof Hr. Bankdir Eichel a. Magdeburg. Hr. Buchhändler
Wendel, die Hrru. Kaufl. Horn Dietrich Schmidt Frank u. Schindler a.
Leipzig. Die Hrrn. Partik. Claus u. Knoppe g. Hamburg, Thieme a. Leip
zig, v. Schmidt a. Frankfurt. Die Hrru. Kaufl. Stütz u. Mondheim a. Ber
lin, Hellmann a. Offenbach. Hr. Rector Wachter a. Glabow. Hr. Hauptm.
Baron v. Heinirch a. Kaſſel. Hr. Conſul Schmidt a. Warſchau. Hr, Prof.
Dr. Stecher a. Greifswalde. Hr. Partik. Twanowski a. Podolien.

Dienstag den 5. Auguſt Abends 6ühr

Verſammlung der Singakademte
im Saale des Kronprinzen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

3. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

kLuftdrück 1335,62 Par. e. 35,53 Par. L. 335,69 Par, L. 835,61 Par. L.

Dunſtdruck i 4,40 Par. L. a n e. 4,93 Par. e. 4,29 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 60,85 pCt. 0,43 pCt. un Se Et. .0,74 pCt.

euftwärme Al G. Rm. 17,1 G. R. 12,4 G. am. 13,6 G. R.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur O Grad Reaum, redueirt,



Nothwendiger Verkauf
beim

Königl. Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d.

I. Abtheilung
Die zwiſchen Mötz lich und Halle belege

nen, dem Mühlenbeſitzer Karl Elze gehöri
gen im Hypothekenbuche der Flur Mötz lich
unter Nr. 14 eingetragenen 4 Morgen Feld
mit der darauf erbauten holländiſchen
Windmühle nebſt Zubehör nach der nebſt
n e und Bedingungen, in deregiſtratur eine Treppe höch, Zimmer Nr.
14 einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

5508 ſollen
am 4. Februar 1852 Vormittags 11 Uhr

an ovrdentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten, Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher,
meiſtbietend verkauft werden.

Schenkgutsverkauf.
Fa milienverhältniſſe halber bin ich geſonnen,

mein im hieſigen Orte, in der Nähe von Naum
burg und Eiſenberg gelegenes Schenkgut, wozu
eine vollſtändig eingerichtete Brauerei, 20 Ber
liner Scheffel Ausſaat Feld und Wieſen und
ein großer Obſt und Gemüſegarten gehören,
aus freier Hand zu verkaufen. 1000 kön
nen mit 4 pCt. Verzinſung beim Verkaufe
darauf ſtehen bleiben.e ula bei Schkölen, d. 29. Juli 1851.

Chr. Wehlann,
Schenk u. Brauereibeſitzer.

Auf dem hieſigen Rittergute iſt die Stelle
eines Dreſchers ſogleich oder zu Michaelis d. J.
zu beſetzen. Leute mit guten Atteſten verſehen,
können ſich melden auf dem WirthſchaftsAmte
Dieskau bei Halle.

Penſionsanzeige.
Seit Jahren bin ich mit der Erziehung von

Knaben beſchäftigt geweſen und habe darin ſehr
glückliche Erfolge erzielt. Jetzt als Lehrer an
der hieſigen Realſchule beſchäftigt, wünſche ich
Zöglinge der hieſigen Lehranſtalten in Penſion
u nehmen und ſichere dabei die ſorgfältigſte

Beauſſichtigung und Pflege zu. Meine Woh
nung iſt Mittelſtraße Nr. 136.

Dr. A. Trotha,
Predigtamts Candidat.

Ein gewandter Detailliſt findet zum 1. Sep
tember als Commis Engagement und bittet
man Adreſſen I. ſignirt bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſes Blattes franco nieder

zulegen

Zum Betriebe einer ſehr ergiebigen Kohlen
ſchacht wird ein Theilnehmer mit eirea 2500
Fonds ſofort geſucht. Alles Nähere durch J.
G. Fiedler in Halle a/S. Nr. 209.

Oekonomie- Scholar Geſuch.
Ein junger Mann, welcher Oekonom wer

den will findet bei dem Jnſpector auf dem
Rittergute Oberthau bei Schkeuditz ſofort
ein gutes Unterkommen.

Pleſler in alle
Genwetsohkesehe Sort.-Buchb.

iſt zu haben, die ſo eben erſchienene Ate Auf

lage von:
Otto Roquette

Waldmeiſters Brautfahrt.
Sauber cartonirt mit Goldſchnitt 15

Saftige Ananas Früchte im Leh
mann'ſchen Garten in Giebichenſtein.

Erfurts Garten.
Dienstag den 5. Auguſt HornConcert.

Anfang Abends 7 Uhr.

Pekaunntwachungen.
Große Auction von Holzſtämmen.

Donnerstag den 7. d. M. Nachmitt. 2 Uhr ſollen auf dem pfännerſchaftlichen Holzplateallhier? eirea 800 Stück kieferne Stämme von 30 bis 50 Fuß Länge in See
nen Quantitäten nach Kubikfuß meiſtbietend verkauft werden.
Böttcherholz, Brunnenröhren, Bohlen Bretter ec.)

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

(Das Holz eignet ſich zu

dieſer Woche.

abends Abends von 7 8 Uhr ſtatt.
Stunden noch nicht erfolgt.

Den Unterricht in der Stenographie betreffend.
Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß daß das Abonnement fü iCurſus nächſten Sonnabend den 9. dieſes Kne eſcheſſen wird. en vie

ich um gefällige Rückgabe der noch in Circulation befindlichen Subſcriptionsliſten im Laufe
Da mein Auditorium nur auf 12 bis 15 Zuhörer eingerichtet iſt, hat ſich eine

Trennung der Herren Subſecribenten in mehrere Abtheilungen nöthig gemacht.
Abtheilung findet der Unterricht Sonntags früh von 7 9 Uhr und Mondtags und Sonn

Für die anderen Abtheilungen iſt die Feſtſetzung der

Mit Bezug hierauf bitte

Für die eine

Guſtav Nictzſche.

Obſt Verpachtung. Die diesjährige
Obſtnützung der Königl. Domaine Sittichen
bach ſoll Mittwoch den 13. d. M. Nachmit-
tags 1 Uhr in daſiger Schenke, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verpachtet werden.

Pferde Verkauf.
Eine 5Sjährige Fuchsſtute,

al pferd, auch zum Zug anwendbar,
ſteht zu verkaufen Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

Reit

Nächſten Mittwoch
den 6. Auguſt Nachmittags 2 Uhr

ſollen am Bauhofe Nr. 307 altes Bauhol; in
Haufen mehrere leere größe Kiſten und Fäſ
ſer auctionsweiſe verkauft werden.

Schmeerſtraße Nr. 481 iſt ein geräumiger
Laden nebſt vollſtändiger Familien Wohnung
zu vermiethen und den April k. Jahres zu
beziehen z auf Verlangen auch ſchon früher.

F. W. Lehmann.

Ein Pianoforte iſt zu verkaufen Ran
niſche Straße Nr. 501 parterre.

80 Stück geſundes kräftiges Schaaf Vieh,
theils Hammel, theils Schaafe, ſtehen zum ſo
fortigen Verkauf auf dem Rittergute Dies
ka u bei Halle.

Verkauf und Verpachtung.
Ein renommirtes Material, Schnitt und

Kurz Waaren Geſchäft in einer Provinzial
Stadt Thüringens iſt Fa milienverhältniſſe hal
ber ſofort unter ſehr annehmbaren Bedingun
gen zu verkaufen oder zu verpachten, der Preis
iſt 2400 mit 600 Anzahlung und ver
intereſſirt ſich auf 4100 Adreſſen ſind
sub B. B. Nr. 12 franco bei Ed. Stuck-
rath in der Expedition d. Bl. am Martte
abzugeben.

Gute reife Sauerkirſchen ohne
Stiele kaufen auch in dieſem Jahre

Eichler C Börſch.

Aechte Pariſer Panier'ſche Honig-
farben, Muſchelfarben, Farbentä-
ſten u. Pinſel, feine chineſiſche Tu

Tuſchnäpfchen, Wiſcher 2e. ſind
ets in größter Auswahl vorräthig in der

Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.

VIwide impériale, mit Eſſenz zum
Nachwaſchen, in Etuis a 25. ein
faches, ſchnell wirkendes, unſchädliches Fär
bungsmittel, um grauen gebleichten und
rothen Haaren eine natürliche ſchwarze oder
braune Farbe zu geben, ohne daß es den ge
wöhnlichen kupferfarbigen Schein hinterläßt.

Zu haben bei O. MIaring, Nr. 200.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 6. d. M. bei Trübe.

Friſch gebrannter Kalk
Donnerstag den 7. Auguſt in der Ziegelei am
Hamſterthore und bei Stengel.

Wenn irgend eine Kirche als geſchmackvoll
eingerichtet gelobt zu. werden verdient, ſo iſt
es die in Schraplau die ich auf einer
Durchreiſe am Miſſionsfeſte zu ſehen Gelegen
heit hatte.

Majeſtätiſch, ſchön und wohlklingend ertönte
mächtig in ihr die neue Orgel, von einer
empfehlenswerthen Künſtlerhand erbaut, die ge
wiß jedem Sachverſtändigen das Bekenntniß
abnöthigen muß: Das Werk lobt den Meiſter

Luckner.

Marktberichte.
Magdebüurg, den 2. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 46 Gerſte 31 32Roggen 36 389 Hafer 27 228 r
KattoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 22,—23

Nordhauſen, den 1. Auguſt.

Weizen u 24 bis 2Roggen 144 15 a 112 22
Gerſte 14 12Hafer 1 n 2 1 n 5Ruböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 11

Quedlinburg den 28. Juli. (Nach Wispeln.)
Weißen 35 45 Gerſte 322 35
Roggen 36 43 Hafer 3Raffinirtes Rüböl der Centner 13—13
Leinol der Centner 12 13
Ruböl der Centner 11 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. Aug. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.
am 4. Aug. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2. Auguſt am alten Pegel 18 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärrté- d. 1. Aug. F Scherpke, Guano, v.
Hamburg n Reſa. F. Andreage, Banholz, v. Stet
in n Budau. Den 2. Aug. C. Steglitz, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. J Kiauſe, Gias,
v. Wrunke m. Halle. F. Koch Nr. 47, Guter, von
Mogde urg n. Detden. C Sekert, Baudolz, von
P iedam n. Stadtm Magdeburg. J. Moewes, zwei
Karne, Gigs, v. Utz n. Schönebeck. F. Baumeyer
Scheef r, v Magdeburg n. Halle. C Schlenktich
Re. 48, für F. And ae, Guter, v. Magfeburs nach
Crieden. Schleppkahn Gilbert, H. M. D.Schifff.
C deszl. C. Boeticher, Guter, v. Berlin nach

alle
Niederwärts: d. 1. Aug. C. Trimpler, Wei

zen u Gerſte, v. Halle n. Hamburg. Din 2 Aug.
C. Schüler, Cichorienbrocken, v Dugau u. Berlin.
V. Klepſh, Drauutohlen, v. Außig n. Berlin W.
Mull r, Oelkuchen, v Roßlau n. Han burg A. Ku
nert, Vreuntoh en v. An bigen Neuſt Magdeburg.
F. Heinrich, des. n. Magdeurg. F. Loebel, desgl.
n. Berlig. W. Lieuer, Britter, von Buckau n
H mburg.

Magdeburg den 2 Auguſt 1851.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.
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